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Gegenstand der Verhandlung werden demnach zu budenKundmachungen. haben
1. Die Ableitung der Dornbirner=Ach von der Eisenbahnbrücke

an in einer zum Durchstich parallelen Richtung; diese Ao¬Der auf Donnerstag, den 6. d. Mts. fallende
leitung erscheint nothwendig zur Ermöglichung der aus¬Vieh= und Krämermarkt ührung des Durchstiches indem der gegenwärtige Achlauf

wird abgehalten. von letzterem directe betroffen wird. Der abgesynntene

Theil des Achbettes bleibt jedenfalls in solcher Ausd hnungIm Uebrigen haben die wiederholt verlautbarten Bestim¬
bestehen, dass die Ableitung der Tagwässer auch künft ghinmungen, sowie die im Gemeindeblatte No. 38 vom 23. Septbr.
durch dasselbe erfolgen kann.d. Is. enthaltene Aufforderung zum Anbinden des Viehes Die Correction des bestehenden Laufes des bezeichneten2.an den vorhandenen Schranken, zu gelten.
Gewässers von der Eisenbahnbrücke aufwärts bis zur

Dornbirn, den 2. December 1894. Mündung des Dornbirner Lundgrabens, wobei nur dieDie Gemeindevorstehung.
Unregelmäßigkeiten des Flusses zum Ausgleich gelangen
ollen.

Wegen des auf nächsten Samstag den 8 d. M. fallenden
Die Ableitung des Lustenauer=Canals, dessen neues Rinn¬3.

Feiertages sind die Einschaltungen für die nächste Nummer des
sal vom Eisenbahndurchlasse beginnend in dem Terram

Gemeindeblattes spätestens bis Donnerstag mittags im zwischen dem neuen Laufe der Dornbirner=Ach und des
Gemeindeamte abzugeben. Durchstiches direct gegen den See geführt wird.

Dornbirn, am 2. December 1894. Die Verlegung einiger kleiner Gewässer im Harder=Gebiete4.
Die Gemeindevorstehung. und zwar des Dielen=, Böschen= und Birkengrabens, des

Gerber= und des Lauteracher=Baches insoweit eine Aenderung
Es sind in letzter Zeit wiederholt Versuche gemacht worden in deren Lauf durch die Ableitung der Dornbirner=Ach

von vertrauensseligen Personen, behufs Verfolgung angeblicher nothwendig wird.
Erbanspeüche nach einem in Amerika verstorbenen Oesterreiche Diese Gewässer werden in einem längs des neuen Ach¬
namens Benjamin Wollner größere Geldsummen als „Kosten¬ laufes zu errichtenden und bis zum See reichenden Paralell¬
vorschüsse“ herauszulocken. Die über Anregung des h. Minist.graben eingeleitet.
des Arußeren gepflogenen Erhebungen haben ergeben, dass ar Die Details des Projectes können aus den Pänen, Be¬
der Sache nichts wahres ist, und lediglich einige Agenten in chreibungen und Enteignungsverzeichnissen ersehen werden, von
betrügerischer Absicht mit solchen Vorspiegelungen an Leute velchem je ein Exemplar beim gefertigten Amte, bei der k. k.
herantreten, um denselben Geld herauszuschwindeln ohne auch Bezirkshauptmannschaft Feldkirch, bei der Gemeindevorstehung
nur im geringsten irgend welche Schritte zur Verfolgung der in Hard und bei der Gemeindevorstehung in Lustenau zur all¬
angedeuteten Ansprüche zu thun und wird sohin vor derleigemeinen Einsicht aufliegt.
Agenten dringend gewarnt. Ueber das im vorstehenden gekennzeichnete Ansuchen wird

Feldkirch, am 27. November 1894. nach dem im Sinne des § 76 Abs. 3 des Landes=Wasserrechts=Ge¬

setzes vom 28. August 1870 No. 65 L.=G.=Bl. mit der k. k.Der k. k. Bezirkshauptmann:
Bezirkshauptmannschaft Feldkirch getroffenen Uebereinkommen aufSardagna m. p.
Grund der §§ 82 und 48 dieses Gesetzes der Beginn der unter

Leitung des hierämtl. k. k. Bezirkscommissärs Grafen VetterUnter Beziehung auf den Staatsvertrag vom 30. De¬
stattfindenden commissionelle Verhandlung für Mittwoch,cemder 1892 (R.=G.=Bl. Nr. 141 ex 1893) zwischen Oester¬
den 2. Jänner 1895 9 Uhr vormittags anberaumt, zureich=Ungarn und der Schweiz über die Regulierung des Rheines
welcher Stunde die Commission im Gasthause zum Adler invon der Illmündung stromadwärts bis zur Ausmündung des
Hard zusammentreffen wird.seloen in den Bodensee und nachdem das h. k. k. Ministerium

Dies wird mit dem Beisatze kund gemacht, dass beides Innern mit Erlass vom 14. September l. J. No. 18 739
dieser commissionellen Verhandlung die nicht allenfalls schondas Project über die Ableitung der Vorarlberger=Rheinthal¬
früher hieramts geltend gemachten Einwendungen bezw. Rechts¬Binnengewässer zur Ausführung genehmigt hat, ist die k. k

ansprüche und Wünsche, das Unternehmen betreffend, vorzu¬Rheinbauleitung in Bregenz über Auftrag der h. k. k. Statt¬
ringen sind, widrigens die Betheiligten der beabsichtigtenhalterei für Tirol und Vorarlberg vom 25. September l. Is.

Unternehmung und bezw. der dazu nötdigen Abtretung oderNo. 23 346 um die Durchführung des wasserrechtlichen Ver¬
Belastung von Grundeigenthum als zustimmend angesehen würdenahrens einschtießlich dee Expropriationen und Grundeinlösungen

und ohne Rücksicht auf spätere Einwendungen durch Erkenntnisund zwar zunächst rücksichnich jener Correctionsarbeiten, welche
gefällt werden würde.in unmittelbarem Zusammenhange mit der Ausführung des Die näheren Bestimmungen rücksichtlich des weiteren Fort¬Fußacher Durchstiches stehen, hieramts eingeschritten.
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